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AKTEURSWORKSHOP 1
(SWOT + ZIELE)

AKTEURSWORKSHOP 2
(PROJEKTE + INDIKATOREN)

AUFTAKTVERANSTALTUNG
(THEMENDISKUSSION)

3 STRATEGIE-ARBEITSKREISE
(PROZESSBEGLEITUNG)

ONLINE-UMFRAGE
(PROJEKTIDEEN)
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Leben und 

Arbeiten in der 

Region

Wohnen in Natur 
und ländlicher 

Prägung

Zentrale Lage und 
überregionale 

verkehrliche Anbindung

Beschäftigungs-
möglichkeiten in 

Industrie und 
Landwirtschaft

Bessere 
Regionalver-

marktung

Heimat 
vermitteln

Fehlender 
Wohnraum

Schulabgänger 
und schwache 
Bindung an die 

Region

Überalterung der 
Gesellschaft

Ungeklärte 
Unternehmens-

nachfolge

Fachkräfte-
abwanderung

Stärke Schwäche

Chance Risiko
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Kultur, 
Tourismus und 

regionale 
Baukultur

Bewerbung und 
Vernetzung von 
Angeboten für 

Kinder

Tourismus- und 
Kulturangebote 

(Thüringer Wald)

Fachkräfte-
mangel im Tourismus

Fehlendes 
gemeinsames 

Marketing
Erreichbarkeit der 

kulturellen 
Angebote

Aktive 
Vereinslandschaft

Förderung von Arbeitsge-
meinschaften, Vereinen 

und Ehrenamt

Touristische 
Angebote 

vernetzen und 
sichtbarmachen

Fehlender 
Nachwuchs bei 

Vereinen

Stärke Schwäche

Chance Risiko



Logo 
Gemeinde
einfügen

Unzuverlässige 
Rahmenbedingungen 

bei Erneuerbaren 
Energien

Leistungsfähige Landwirtschafts-
betriebe mit regionalen 
Wertschöpfungs-ketten

Klima, Natur 

und 

Landschaft

Voraussetzung für 
autarke Energie 

gegeben

Mangelhafte technische 
Infrastruktur in öffentl. 

Gebäuden

Landschaftliche 
Qualitäten und 

Naturräume

Bewusstsein für Natur 
und Umwelt schaffen

Extensive und Öko-
Landwirtschaft 

Klimawandel und 
Extremwetter-

ereignisse
Stärke Schwäche

Chance Risiko
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Fehlender Fokus auf 
Bedürfnisse von Jugendliche

Engagierte 
Personen

Gesellschaft, 

Jugend und 

Bildung

Schlechte 
Vernetzung von 

Personen/ Wissen Schlechte finanzielle 
Ausstattung von 

Vereinen

Digitalisierung als Chance 
für Vernetzung

Jugendliche verstärkt 
einbinden

Mangel an 
Lehrpersonal

Nahegelegene 
Hochschul-
standorte

Rückgang 
Schülerzahlen

Stärke Schwäche

Chance Risiko
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1. Leben und Arbeiten in der Region 

Messen der Zielerreichung, z.B.:
- Zahl der Image-Kampagnen
- Projekte zur Daseinsvorsorge, Mobilität etc.
- Zahl der Beratungen und erfolgreichen Nachfolge-

Regelungen in Unternehmen

1. Verbessern des Images und der Chancen als 
lebenswerte Wirtschafts- und Arbeitsregion: 
Unterstützung des Aufzeigens der Anreize und 
Angebote der Region für Zuziehende und 
Bewohnende

2. Erhalt und Ausbau der Leistungen der 
wohnstandortbezogenen Daseinsvorsorge

3. Anpassen der technischen und sozialen Infrastruktur 
an zukünftige Bedürfnisse 

4. Umweltschonende Mobilitätsformen und -
infrastrukturen in Ergänzung zum klassischen ÖPNV-
Angebot für Jung und Alt fördern

7. Unterstützen bei der Nachfolge und dem 
Generationenwechsel in Unternehmen und Betrieben 

6. Steigern der Wertschätzung und des Images für 
traditionelle Berufe und Handwerk

5. Unterstützung von neuen Arbeitsformen und an die 
Zukunft angepassten Arbeitsplätzen
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2. Kultur, Tourismus und regionale Baukultur

Messen der Zielerreichung, z.B.:
- Zahl der Vernetzungstreffen zur Kultur
- Zahl neuer Angebote in der Region
- Projekte zur Erhaltung / Sanierung von Gebäuden

1. Förderung von kultureller und gesellschaftlicher 
Teilhabe im ländlichen Raum 

2. Stärkere Einbeziehung von Kirchengemeinden, 
ländlichen Kultur- und Musikvereinen

3. Bereitstellen von Vernetzungsstrukturen, fördern 
der Innenvermarktung und gemeinsame Erschließung 
von Fördermöglichkeiten

4. Sichern, Stärken und Vernetzen bestehender und 
potenzieller Highlights und Strukturen sowie 
Verbessern der Öffentlichkeitsarbeit

7. Aktivieren von Potentialen in der Innenentwicklung; 
Regionstypisches Weiterentwickeln von historisch 
gewachsenen Strukturen, Stärken des Bewusstseins 
für regionale Baukultur

6. Qualitatives Aufwerten der touristischen 
Infrastruktur und Ausbau der Barrierefreiheit

5. Fördern des nachhaltigen Tourismus durch 
zielgruppenspezifische Produktentwicklung, Einbinden 
neuer Trends, Nutzen des historischen Potenzials und 
Schaffen von innovativer Gastronomie
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3. Klima, Natur und Landschaft

Messen der Zielerreichung, z.B.:
- Projekte zur Landschaftspflege, Fläche in ha
- Initiativen zur Klima-Anpassung, Zahl der Projekte
- Entwicklung der Neuausweisung von Bauland

1. Entwicklung und Erhalt der strukturreichen Natur-
und Kulturlandschaften mit ihren vielen regionalen 
Highlights der vorhandenen Artenvielfalt

2. Weiterentwicklung der Landschaftspflege mit 
Berücksichtigung benötigter Fachkräfte und Schaffen 
von Strukturen zur Teilung von Ressourcen 

3. Anpassung der Land- und Forstwirtschaft an den 
Klimawandel

4. Forcieren der regionalen Energieversorgung auf 
Basis regenerativer Energien und Fördern von 
Synergien zwischen Landwirtschaft und Naturschutz

7. Innen- vor Außenentwicklung konsequent 
durchsetzen und Flächenverbrauch reduzieren mit 
Unterstützung ökologisch innovativer Wohnformen

6. Unterstützung der Erzeugung, Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler, land- und 
forstwirtschaftlichen Produkte

5. Unterstützen eines bewussteren Umgangs mit der 
Ressource Wasser 
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Messen der Zielerreichung, z.B.:
- Zahl der Bildungsprojekte / erreichten Menschen
- Entwicklung Mitgliederstruktur der Vereine

1. Stärken der Bildungsinfrastruktur mit Ausbau der 
Erwachsenenbildung sowie Verbesserung der 
Erreichbarkeit der Bildungsangebote und Mobilität in 
der Freizeit

2. Bildung für nachhaltige Entwicklung in die 
Gesellschaft tragen

3. Stärken der Zusammenarbeit von Schulen, Vereinen 
und Kindergärten sowie außerschulischen 
Lernangeboten

4. Dorfgemeinschaften, Vereinsleben und Ehrenamt 
fördern, Ausstattung

7. Schaffen von Möglichkeiten praktische Arbeit 
auszuprobieren und Ermöglichen von Bildung zu 
regionaltypischen Besonderheiten an 
außerschulischen Lernorten

6. Sichern des Generationsübergangs in Vereinen/ 
Verbänden/Institutionen und Unterstützen sowie 
Bewerben dieser als Orte der Freizeitmöglichkeiten 
und des Engagements von insb. Jugendlichen

5. Fördern der Mobilität, der Beteiligung und 
(politischen + gesellschaftlichen) Teilhabe von Kindern 
und Jugendlichen im Rahmen der regionalen 
Entwicklung und Stärken der Jugendarbeit verbessern, 
sowie Angebotsvielfalt ausbauen und bewerben

4. Gesellschaft, Jugend und Bildung
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max. 

mögl. 

Punkte

Gewichtungs-

faktor

max. erreichte 

gewichtete 

Punkte

Zwischen-

ergebnisse

in %

Punkte/

Ergebnisse

1 Modul 1: KO-Kriterien (alle Kriterien müssen erfüllt sein, damit das Projekt förderfähig ist) förderfähig

5 Modul 2: Allgemeine Kriterien

20 Zwischensumme Modul 2 105 105 100% 100,0

21 Modul 3: Handlungsfeldbezogene Kriterien 

22 Handlungsfeld 1 "Wirtschaftliche Entwicklung"

27 Zwischensumme HF 1 (max. Punkte = 100%) 33 33 100% 100,0

28 Handlungsfeld  2 "Tourismus und Marketing"

34 Zwischensumme HF 2 (max. Punkte = 100%) 36 36 100% 100,0

35 Handlungsfeld 3 "Lebensqualität und Daseinsvorsorge"

41 Zwischensumme HF 3 (max. Punkte = 100%) 36 36 100% 100,0

42 Handlungsfeld 4 "Natur und Kulturlandschaft"

47 Zwischensumme HF 4 (max. Punkte = 100%) 30 30 100% 100,0

48 10,00

49 1,30

50 113,00

51 Gesamtbewertung des Projektes (Wichtung der allgemeinen und HF bezogenen Kriterien)

52 gewichtete Punkte für die Allgemeinen Kriterien 100,00

53 gewichtete Punkte für die handlungsfeldbezogenen Kriterien 113,00

54
Gesamtpunktzahl Projektbewertung (Mittelwert aus den gewichteten Punkten der allgemeinen Kriterien und den 

handlungsfeldbezogenen Kriterien)
106,50

55 Modul 4: Förderquote privat-gemeinnütziges Vorhaben

57 Modul 5: LEADER - Bonus (max. 10% Zusatzförderung, alle Kriterien müssen für einen LEADER-Bonus erfüllt sein)

Bewertungsmatrix für Projekte in der LEADER-Region Gotha - Ilm-Kreis - Erfurt

Mittelwert der übrigen 3 HF:

Bewertungskriterien

max. Wert innerhalb der HF:

gewichtetes Mittel der HF Kriterien:

privat/kommunal

Projektträger - Projekttitel

(Vorlage)
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25%

25%

15%

15%

20%

Finanzplanung 2023 - 2027

RAG-Management

HF1: Leben und Arbeiten in der Region

HF2: Kultur, Tourismus und regionale Baukultur

HF3: Klima, Natur und Landschaft

HF4: Gesellschaft, Jugend und Bildung
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Regionale Entwicklungsstrategie

Heute

 Beschluss der Mitgliederversammlung zur RES   geschafft!

Danach

 Abgabe RES am 28.10.2022 beim TMIL (bis 1.11.22)

 Prüfung und Auswertung der RES durch TMIL bis Dezember 2022

 Auswahl und Genehmigung = Anerkennung LEADER-Region: 1.Quartal 2023
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Projektförderung

Voraussichtliches Budget je RAG 2,4-3,0 Mio € Fördermittel 2023-2027

 Projektauswahl wird mit Aufruf(en) starten 

 Förderung soll in 2023 möglich sein (Rahmenbedingungen noch 

nicht klar)

 Bei Projektaufruf werden alle Einreicher:innen von Projektideen 

durch das LEADER-Management informiert

ONLINE-UMFRAGE
(PROJEKTIDEEN)
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Begleitung durch LEADER-Management

 Übergangsmanagement aus bisheriger Förderperiode besteht bis 2023

Thüringer Landgesellschaft mbH, Marie-Luise Will, Heike Neugebauer

 LEADER-Management für 2023-2027 

muss neu ausgeschrieben/beauftragt werden: möglichst schnell nach Anerkennung 
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Online-Umfrage: Sammlung von Projektideen

www.survio.com/survey/w/N3D5J7D6L6P7N2N4K
www.rag-gotha-ilm-kreis-erfurt.de

https://www.survio.com/survey/w/N3D5J7D6L6P7N2N4K
https://www.survio.com/survey/w/N3D5J7D6L6P7N2N4K
https://www.survio.com/survey/w/N3D5J7D6L6P7N2N4K
https://www.rag-gotha-ilm-kreis-erfurt.de/

